
 

 

 
 
 
Medienmitteilung Swiss Athletics vom Dienstag, 25. Mai 2021 
 

Swiss Athletics blickt dem Olympia-Sommer  
optimistisch entgegen 
 
Nach der erfolgreich verlaufenen Hallensaison steht der Schweizer Leichtathletik ein 
hochstehender Wettkampf-Sommer bevor. Swiss Athletics blickt den Olympischen 
Spielen in Tokio und allen weiteren Highlights voller Zuversicht entgegen. Eine solche 
Breite wie heute gab es an der nationalen Spitze noch nie.  
 
Die Schweizer Leichtathletik ist seit Jahren erfolgreich unterwegs. Das manifestierte sich im 
letzten Sommer, als zahlreiche Athletinnen und Athleten trotz Pandemie-bedingter 
Erschwernisse mit international beachteten Topleistungen glänzten, aber auch in der 
diesjährigen Hallensaison, als mit Ajla Del Ponte (US Ascona, 60 m) und Angelica Moser (LC 
Zürich, Stabhochsprung) zwei junge Schweizerinnen Hallen-Europameisterinnen wurden.  
 
Diesen Schwung will Swiss Athletics in die Freiluftsaison 2021 mitnehmen, die vielversprechend 
begonnen hat. Mehrere Athletinnen und Athleten haben unter Beweis gestellt, dass sie schon 
früh sehr gut in Form sind. Dies ist wichtig, da die Qualifikationsperiode für die Olympischen 
Spiele in Tokio (JAP) am Dienstag, 29. Juni bereits fertig ist. Swiss Athletics rechnet damit, mit 
rund 20 Athletinnen und Athleten nach Japan zu reisen, wie der Chef Leistungssport Philipp 
Bandi anlässlich des Medientags der Schweizer Leichtathletik am Dienstag in Ittigen erklärte.  
 
Im Nachwuchs ist die U20-EM in Tallinn (EST/15. bis 18. Juli) das Hauptziel. Die 
Verantwortlichen von Swiss Athletics hoffen, dass European Athletics für die in Bergen (NOR) 
abgesagte U23-EM einen Ersatz-Organisator finden wird, denn sowohl die U20-EM als auch die 
U23-EM sind für junge Athletinnen und Athleten auf ihrem Weg in Richtung europäische Spitze 
sehr wichtige Anlässe, bei denen sie sich im internationalen Vergleich behaupten können.  
 
SM Langenthal als Pilot-Veranstaltung 
Der wichtigste Fixpunkt im nationalen Wettkampf-Kalender sind die Schweizer Meisterschaften 
in Langenthal. Diese finden zwischen Freitag, 25. Juni und Sonntag, 27. Juni an drei Tagen statt 
und werden als COVID-19-Pilot-Veranstaltung des Kantons Bern durchgeführt. Dies bedeutet 
unter anderem, dass an jedem Tag je 250 Athletinnen/Athleten und Betreuungspersonen sowie 
bis zu 499 Zuschauerinnen/Zuschauer (ohne Maskenpflicht) auf der Anlage sein dürfen.  
 
Die Exponenten der Schweizer Leichtathletik denken jedoch nicht nur an die Gegenwart. Swiss 
Athletics, Athletissima Lausanne und Weltklasse Zürich/UBS Kids Cup haben im Rahmen des 
gemeinsamen Projekts «Schweizer Leichtathletik 2030» Schwerpunkte definiert, wie die 
nationale Leichtathletik in den kommenden Jahren weiterentwickelt werden soll. Damit wollen 
die Partner mit vereinten Kräften den Erfolg der Gegenwart langfristig sicherstellen.  
 
Medienkontakt: Beat Freihofer (Leiter Kommunikation) beatfreihofer@swiss-athletics.ch  
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Athletissima kommt wieder in Schwung 
 
 
Am 26. August geht die 2021-er Ausgabe von Athletissima über die Bühne, oder besser 
gesagt die Bahn, und sogar die Stadt. Die Organisatoren bereiten sich auf eine Rückkehr 
zur Normalität vor und feilen an einem reichhaltigen und vollständigen Programm. 
Zweieinhalb Wochen nach dem Ende der Olympischen Spiele in Tokio wird das Lausanner 
Meeting erneut eine wichtige Etappe der Wanda Diamond League (WDL) sein. Am Vortag 
wird ein vielversprechender Männer Hochsprung City Event im Stadtzentrum ausgetragen. 
 
Jacky Delapierre und sein Team haben mit der Wahl der Botschafter des Meetings richtig 
gelegen, wie der Chef der Veranstaltung bei einer Video-Pressekonferenz, an der Swiss Athletics 
und Weltklasse Zürich ebenfalls teilgenommen haben, am Dienstag im Haus des Sports in Ittigen 
betonte. 
 
Mit Ajla Del Ponte (Sprint), Lea Sprunger (400 m Hürden), Loïc Gasch (Hochsprung), Mujinga 
Kambundji (Sprint) und Sarah Atcho (Sprint) sind Top Schweizer Athletinnen und Athleten am 
Start, die Athletissima auch dieses Jahr treu bleiben. Um die Schweizer Leichtathletik zu fördern 
und das Engagement der nationalen Stars zu erleichtern, werden Swiss Athletics, Athletissima 
und Weltklasse in Zukunft ihre Kräfte und Kompetenzen bündeln. Verschiedene Kooperationen 
sind geplant, wie diese erste gemeinsame Pressekonferenz in Ittigen zeigt. 
 
"Die diesjährige Ausgabe von Athletissima wird für die Stars der Olympischen Spiele ein 
Wiedersehen sein. Für die Athleten, die sich nicht für Tokio qualifizieren konnten, bietet sich die 
Gelegenheit, sich zu revanchieren", sagte Jacky Delapierre. 
 
Für Höhenpunkte des Meetings dürften folgende Wettkämpfe sorgen: die 200 m der Männer mit 
der "magischen" Kurve der Pontaise, der Stabhochsprung der Männer (mit dem Weltbesten, 
Armand Duplantis, der am Start sein dürfte), die 100 m der Frauen mit Del Ponte und Kambundji, 
die gegen die jamaikanischen und amerikanischen Raketen antreten werden, die Bahnrunde bei 
den Frauen, das Abschiedsrennen von Lea Sprunger vor dem Lausanner Publikum, sowie der 
am Vorabend des Meetings im Stadtzentrum organisierte Hochsprungwettbewerb der Männer. 
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Loïc Gasch, der Lokalmatador und neue Schweizer Rekordhalter mit 2.33 m, die er vor wenigen 
Wochen gesprungen ist, ist begeistert: "Es ist ein Traum. Ein Meeting fast zu Hause, mit den 
Besten der Welt und vor meiner Familie und meinen Freunden, das ist sehr motivierend", betont 
er. 
 
Das Meeting wird durch den Einsatz der "leuchtenden Hasen"-Technologie aufgewertet, einer 
visuellen Markierung, die das Tempo der Weltrekorde "laufend" anzeigt und es damit 
Mittelstrecke- und Langstreckenathleten ermöglicht zu wissen, wie schnell sie im Vergleich zu 
den Rekorden unterwegs sind. Im vergangenen Herbst verhalf dieses System Joshua Cheptegei 
zum Weltrekord über 10’000 m und Letesenbet Gidey über 5’000 m in Valencia. 
 
Athletissima ist die 10. Etappe dieser 2021er-Ausgabe der WDL und wird 15 Disziplinen im 
Hauptprogramm umfassen. Dazu kommen 13 weitere Disziplinen in einem Vorprogramm, das 
umfangreicher gestaltet sein wird als in vergangenen Jahren und der erweiterten Schweizer Elite 
sowie jungen internationalen Athleten Startgelegenheiten bieten wird. 
 
Trotz der 2020er-Ausgabe, die aufgrund von Covid nur in stark geschrumpfter Form durchgeführt 
werden konnte, ist Athletissima finanziell gesund und bereit, zu seiner alten Stärke 
zurückzufinden. Die Anzahl der zugelassenen Zuschauer kann aufgrund der Unwägbarkeiten der 
Pandemie zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bestimmt werden. 
 
Die Wanda Diamond League 2021, bestehend aus 13 Meetings, hat ein Preisgeld von insgesamt 
7 Millionen Dollar. Die Schweiz und Grossbritannien sind die einzigen Länder, in denen zwei WDL 
Events ausgerichtet werden. 
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Für Updates und News, folgen Sie uns auf den sozialen Medien:  

  

  

 

www.facebook.com/athletissima www.twitter.com/athletissima

www.youtube.com/athletissimalausanne www.linkedIn.com/company/athletissima



   

 
  
 



 


